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Injektionslösung 
Antibiotikum (Gyrasehemmer) für Schweine, Hunde, Katzen, Heimtiere und Exoten
Enrofloxacinum

Solution injectable
Antibiotique (inhibiteur de l’ADN-gyrase) pour porcins, chiens, chats, animaux de 
compagnie et animaux exotiques
Enrofloxacinum

			   1.	 Bezeichnung des Tierarzneimittels
Enrotron 2.5% ad us. vet., Injektionslösung

2.	 Qualitative und quantitative Zusammensetzung
1 ml Injektionslösung enthält:
Wirkstoff: Enrofloxacinum 	 25 mg
Sonstiger Bestandteil: Alcohol butylicus 	 30 mg
Die vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile finden Sie unter Ab-
schnitt 6.1.

3.	 Darreichungsform
Injektionslösung
Klare, gelbliche bis orange-gelbliche Lösung

4.	 Klinische Angaben
4.1.		 Zieltierarten
Schwein, Hund, Katze, Heimtiere und Exoten
4.2.		 Anwendungsgebiete unter Angabe der Zieltierarten
Antibiotikum (Gyrasehemmer) für Schweine, Hunde, Katzen, Heimtiere und 
Exoten

Schwein (Ferkel und Jungschweine bis 30 kg)
Bakteriell bedingte Erkrankungen der Verdauungs- (Colidiarrhoe, Coliseptikä-
mie) und Atmungsorgane (enzootische Pneumonie): E. coli, Pasteurella multoci-
da, Mannheimia haemolytica und Mycoplasma hyopneumoniae

Hund und Katze
Bakteriell bedingte Einzel- und Mischinfektionen der Atmungs- und Verdau-
ungsorgane, der Harnwege, der Haut sowie von Wunden: E. coli, Salmonella 
spp., Pasteurella multocida, Mannheimia haemolytica, Haemophilus spp. und Sta-
phylococcus spp.

Kaninchen
Bakteriell bedingte Einzel- und Mischinfektionen der Atmungsorgane, der Haut 
und Mundschleimhaut sowie Wunden: Pasteurella multocida, E. coli, Staphylo-
coccus spp.

Graupapageien und Aras
Bakteriell bedingte Einzel- und Mischinfektionen der Atmungs- und Verdau-
ungsorgane, der Haut sowie von Wunden: E. coli, Staphylococcus spp., Chlamydia 
psittaci

Rotwangenschildkröten
Bakteriell bedingte Einzel- und Mischinfektionen der Atmungsorgane: E. coli, 
Pseudomonas spp.

Grüne Leguane
Bakteriell bedingte Einzel- und Mischinfektionen der Atmungs- und Verdau-
ungsorgane: E. coli, Pseudomonas spp.

Nattern
Bakteriell bedingte Einzel- und Mischinfektionen der Atmungs- und Verdau-
ungsorgane: E. coli, Pseudomonas spp.

Alle Zieltierarten
Enrotron 2.5% Injektionslösung sollte nur nach vorheriger bakteriologischer 
Sicherung der Diagnose und Sensitivitätsprüfung der beteiligten Erreger so-
wie bei Vorliegen von Resistenzen gegenüber anderen Antibiotika angewendet 
werden. Der Einsatz von Enrotron 2.5% Injektionslösung sollte, wie der aller 
Fluorochinolone, aus Gründen einer möglichen Resistenzentwicklung nicht bei 
Bagatellinfektionen erfolgen.

4.3.		 Gegenanzeigen
Nicht anwenden bei Resistenz gegenüber Chinolonen, da gegenüber diesen 
eine nahezu vollständige, gegenüber anderen Fluorochinolonen eine komplette 
Kreuzresistenz besteht.
Nicht anwenden bei bereits bestehenden Knorpelwachstumsstörungen.
Hunde unter einem Jahr sind von der Behandlung auszuschliessen, da während 
der Phase des intensiven Wachstums, artspezifisch bei grosswüchsigen Hun-
derassen, Gelenkknorpelschäden auftreten können.
Trächtige und in der Säugezeit stehende Hunde und Katzen sind von der Be-
handlung auszuschliessen.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff 
oder einem sonstigen Bestandteil.
4.4.		 Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Keine
4.5.		 Besondere Warnhinweise für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei Tieren
Aus Sicherheitsgründen wird bei sehr grossen Hunderassen wegen der länge-
ren Wachstumsphase ein Ausschluss von der Behandlung von bis zu 18 Mona-
ten empfohlen.
Enrotron ad us. vet., Injektionslösung soll nur nach vorheriger bakteriologi-
scher Sicherung der Diagnose und Sensitivitätsprüfung der beteiligten Erreger 
sowie bei Vorliegen von Resistenzen gegenüber anderen Antibiotika angewen-
det werden. Der Einsatz von Enrotron ad us. vet., Injektionslösung, wie der aller 
Fluorochinolone, soll aus Gründen einer möglichen Resistenzentwicklung nicht 
bei geringfügigen Infektionen erfolgen.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender
Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen 
und die Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.
Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber Fluorochinolonen 
sollten den Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden.
4.6.		 Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)
In seltenen Fällen kann es zu vorübergehenden lokalen Reaktionen an der In-
jektionsstelle kommen.
Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind folgendermassen definiert:
-	 Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen Nebenwirkungen)
-	 Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tieren)
-	 Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1'000 behandelten Tieren)
-	 Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10'000 behandelten Tieren)
-	 Sehr selten (weniger als 1 von 10'000 behandelten Tieren, einschliesslich 
Einzelfallberichte)
4.7.		 Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode
Trächtige und in der Säugezeit stehende Hunde und Katzen sind von der Be-
handlung auszuschliessen.

4.8.		 Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwir-
kungen
Die Elimination von Theophyllin kann verzögert werden.
Bei Kombination von Enrotron (Enrofloxacin) mit Makroliden oder Tetrazyklinen 
sowie Chloramphenicol ist mit antagonistischen Effekten zu rechnen.
4.9.		 Dosierung und Art der Anwendung
Schwein
2.5 mg Enrofloxacin pro kg Körpergewicht und Tag, bzw. 0.1 ml Enrotron 2.5% 
pro 1 kg Körpergewicht und Tag
Zur intramuskulären Injektion beim Ferkel und Jungschwein bis 30 kg in die 
vordere Nackenmuskulatur. Pro Injektionsstelle nicht mehr als 2.5 ml spritzen.
Die Behandlung erfolgt an drei aufeinanderfolgenden Tagen.

Hund und Katze
5 mg Enrofloxacin pro kg Körpergewicht und Tag, bzw. 0.2 ml Enrotron 2.5% 
pro 1 kg Körpergewicht und Tag
Zur subkutanen Injektion bei Hund und Katze. Die empfohlene Dosierung sollte 
nicht überschritten werden.
Die Behandlung erfolgt an 5 − 10 aufeinanderfolgenden Tagen.

Heimtiere und Exoten

Nagetiere (z. B. Maus, Ratte, Meerschweinchen und Hamster), Hasenartige (z. B. 
Kaninchen) und Marderartige (z. B. Frettchen)
7.5 mg Enrofloxacin pro kg Körpergewicht und Tag, bzw. 0.3 ml Enrotron 2.5% 
pro 1 kg Körpergewicht und Tag
Zur intramuskulären oder subkutanen Injektion bei Nagetieren, Hasenartigen 
und Marderartigen
Die Behandlung erfolgt über 5 - 10 aufeinanderfolgende Tage.

Ziervögel (z. B. Graupapagei, Virginia-Uhu, Rotschwanzbussard)
15 mg Enrofloxacin pro kg Körpergewicht und Tag, bzw. 0.6 ml Enrotron 2.5% 
pro 1 kg Körpergewicht und Tag
Zur intramuskulären Injektion bei Ziervögeln
Die Behandlung erfolgt über 5 - 10 aufeinanderfolgende Tage.

Schlangen (z. B. Tigerpython)
Die Dosierung bei Schlangen bei Pseudomonas Infektionen beträgt 10 mg Enrof-
loxacin pro kg Körpergewicht alle zwei Tage, bzw. 0.4 ml Enrotron 2.5% pro 1 
kg Körpergewicht alle zwei Tage.
Für andere bakterielle Erreger beträgt die Dosierung bei Schlangen 10 mg En-
rofloxacin pro kg Körpergewicht am ersten Tag, danach 5 mg alle zwei Tage, 
bzw. 0.4 ml Enrotron 2.5% pro 1 kg Körpergewicht am ersten Tag und danach 
0.2 ml pro 1 kg Körpergewicht alle zwei Tage.
Zur intramuskulären Injektion bei Schlangen
Die Behandlung bei Schlangen sollte jeweils bis zu drei Tage über das Abklin-
gen der Symptome hinaus durchgeführt werden.

Eidechsen (z. B. Steppenwaran und Grüner Leguan)
Die Dosierung bei Eidechsen (Pseudomonas Infektion) beträgt 10 mg Enrofloxa-
cin pro kg Körpergewicht alle zwei Tage, bzw. 0.4 ml Enrotron 2.5% pro 1 kg 
Körpergewicht alle zwei Tage.
Für andere bakterielle Erreger beträgt die Dosierung bei Eidechsen 5 mg Enrof-
loxacin pro kg Körpergewicht alle zwei Tage, bzw. 0.2 ml Enrotron 2.5% pro 1 kg 
Körpergewicht alle zwei Tage.
Zur intramuskulären Injektion bei Eidechsen
Die Behandlung erfolgt über 5 - 10 aufeinanderfolgende Tage.

Schildkröten (z. B. Sternschildkröte, Gopherschildkröte, Griechische-Landschild-
kröte und Rotwangen-Schmuckschildkröte)
Die Dosierung bei Schildkröten beträgt 5 mg Enrofloxacin pro kg Körpergewicht 
alle 1 - 2 Tage abhängig vom Schweregrad der Infektion, bzw. 0.2 ml Enrotron 
2.5% pro 1 kg Körpergewicht alle 1 - 2 Tage.
Zur intramuskulären Injektion bei Schildkröten
Die Behandlung erfolgt über 5 - 10 aufeinanderfolgende Tage.

Alle Zieltierarten
Bei Ausbleiben einer klinischen Besserung innerhalb von zwei bis drei Tagen 
ist eine erneute Sensitivitätsprüfung und gegebenenfalls eine Therapieumstel-
lung angezeigt. Wechselwarme Tiere sind vor Therapiebeginn auf ihre optimale 
Körpertemperatur zu erwärmen. Für die Dauer der Behandlung ist die für die 
jeweilige Art erforderliche optimale Umgebungstemperatur aufrecht zu erhal-
ten. Vor Therapiebeginn ist ein eventuell vorhandenes Flüssigkeitsdefizit aus-
zugleichen.

4.10.		 Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, Gegenmittel), falls 
erforderlich
Wenn bei Katzen die empfohlene Dosierung überschritten wird, können retino-
toxische Effekte einschliesslich Blindheit vorkommen.
Im Falle von akuten Überdosierungen (> 10 fach) mit der Injektionslösung sind 
als erste Symptome zentralnervöse Erscheinungen wie Inkoordination, Mus-
keltremor, Nystagmus und Krämpfe zu erwarten, die ohne Behandlung nach 
24 Stunden reversibel sind.
4.11.		 Wartezeiten
Schwein:		  essbare Gewebe: 	 7 Tage
Kaninchen: 	 essbare Gewebe: 	 3 Tage

5.	 Pharmakologische Eigenschaften
Pharmakotherapeutische Gruppe: antibakterielle Mittel zum systemischen Ge-
brauch, Fluorochinolone
ATCvet-Code: QJ01MA90
5.1.		 Pharmakodynamische Eigenschaften
Enrofloxacin gehört zur chemischen Klasse der Fluorochinolone. Die Substanz 
besitzt eine bakterizide Wirkung, die über eine Bindung an die A-Untereinheit 
der bakteriellen DNA-Gyrase und die dadurch verursachte selektive Hemmung 
dieses Enzyms vermittelt wird. Die DNA-Gyrase gehört zu den Topoisomerasen, 
die bei Bakterien an der Replikation, Transkription und Rekombination der DNA 
beteiligt sind.
Fluorochinolone beeinflussen auch Bakterien in der Ruhephase aufgrund von 
Änderungen der Zellwandpermeabilität. Diese Mechanismen erklären, warum 
die Lebensfähigkeit der Bakterien bei Einwirkung von Enrofloxacin sehr schnell 
nachlässt. Bei Enrofloxacin liegen die inhibitorischen und die bakteriziden Kon-
zentrationen dicht nebeneinander. Sie sind entweder identisch oder unterschei-
den sich maximal um 1 − 2 Verdünnungsstufen.
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Enrofloxacin ist in niedrigen Konzentrationen gegen die meisten gramnegati-
ven Keime, viele grampositive Keime sowie gegen Mycoplasmen antimikrobiell 
wirksam.
5.2.		 Angaben zur Pharmakokinetik
Die Elimination von Enrofloxacin erfolgt bei allen Zieltierarten zum Teil über 
die Niere.

Schwein
Nach intramuskulärer Verabreichung bei Schweinen wird der Wirkstoff Enrof-
loxacin sehr schnell und nahezu vollständig von der Injektionsstelle resorbiert 
(hohe Bioverfügbarkeit). Nach 1 - 2 Stunden werden maximale Wirkstoffspiegel 
im Serum erreicht.
Enrofloxacin besitzt ein grosses Verteilungsvolumen. Die Konzentrationen in 
den Geweben und Organen übertreffen die Serumspiegel zumeist deutlich. 
Nach bestimmungsgemässer Anwendung und Dosierung wird die minimale 
Hemmkonzentration der relevanten Erreger von der antibiotischen Aktivität in 
Serum und Zielgeweben sehr gut abgedeckt. Organe, in denen hohe Konzent-
rationen erwartet werden können, sind beispielsweise Lunge, Leber, Nieren, 
Darm sowie Muskelgewebe.

Hund, Katze, Heimtiere und Exoten
Die Pharmakokinetik nach oraler und parenteraler Verabreichung ist nahezu 
gleich. Die Bioverfügbarkeit beträgt über 80%. Nach wiederholter Applikation 
erreichen die Konzentrationen schnell ein Fliessgleichgewicht zwischen Re-
sorption und Ausscheidung. Das hohe Verteilungsvolumen von über 2 ist als 
Zeichen für die gute Gewebepenetration des Enrofloxacins anzusehen. Ent-
sprechend hohe Konzentrationen finden sich in wichtigen Organen einschliess-
lich Haut, Lungen, Leber, Niere, Prostata, Gebärmutter, Urin, Knochen, Cere-
brospinal- und Gallenflüssigkeit. Bemerkenswert ist die starke Anreicherung 
von Fluorochinolonen in Makrophagen und neutrophilen Granulozyten.

5.3.		 Umweltverträglichkeit
Keine Angaben

6.	 Pharmazeutische Angaben
6.1.		 Verzeichnis der sonstigen Bestandteile
Alcohol butylicus
Kalii hydroxidum
Acidum hydrochloridum
Aqua ad iniectabilia

6.2.		 Wesentliche Inkompatibilitäten
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf dieses Tierarznei-
mittel nicht mit anderen Tierarzneimitteln gemischt werden.
6.3.		 Dauer der Haltbarkeit
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 3 Jahre
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen/Anbruch des Behältnisses: 28 Tage
6.4.		 Besondere Lagerungshinweise
Nicht über 25°C lagern.
Flasche in der Schachtel aufbewahren, um den Inhalt vor Licht zu schützen.
6.5.		 Art und Beschaffenheit des Behältnisses
Farblose Glasflasche zu 50 ml mit Gummistopfen und Aluminiumkappe
6.6.		 Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung nicht verwendeter 
Tierarzneimittel oder bei der Anwendung entstehender Abfälle
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stammende Abfallmaterialien 
sind entsprechend den geltenden Vorschriften zu entsorgen.

7.	 Zulassungsinhaber
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83
3018 Bern
Tel.: 031 / 980 27 27
Fax: 031 / 980 27 28
info@graeub.com

8.	 Zulassungsnummern
Swissmedic 65'352'001 2.5% 50 ml
Abgabekategorie A: einmalige Abgabe auf tierärztliche Verschreibung

9.	 Datum der Erteilung der Erstzulassung / Erneuerung der Zulassung
Datum der Erstzulassung: 11.09.2015
Datum der letzten Erneuerung: 15.01.2020

10.	 Stand der Information
16.04.2020

Verbot des Verkaufs, der Abgabe und / oder der Anwendung
Nicht auf Vorrat abgeben.

			   1.	 Dénomination du médicament vétérinaire
Enrotron 2.5% ad us. vet., solution injectable

2.	 Composition qualitative et quantitative
1 ml de solution injectable contient :
Substance active : Enrofloxacinum 	 25 mg
Excipient : Alcohol butylicus 	 30 mg
Pour la liste complète des excipients, voir rubrique 6.1.

3.	 Forme pharmaceutique
Solution injectable
Solution limpide, jaunâtre à jaune-orange

4.	 Informations cliniques
4.1.		 Espèces cibles
Porcin, chien, chat, animaux de compagnies et animaux exotiques
4.2.		 Indications d’utilisation, en spécifiant les espèces cibles
Antibiotique (inhibiteur de l’ADN-gyrase) pour porcins, chiens, chats, animaux 
de compagnie et animaux exotiques

Porcin (porcelets jusqu’à 30 kg)
Infections bactériennes de l’appareil digestif (diarrhée à E. coli, colisepticémie) 
et des voies respiratoires (pneumonie enzootique) : E. coli, Pasteurella multoci-
da, Mannheimia haemolytica et Mycoplasma hyopneumoniae.

Chien et chat
Infections bactériennes simples et mixtes des voies respiratoires et de l’ap-
pareil digestif, des voies urinaires, de la peau et des plaies : E. coli, Salmonella 
spp., Pasteurella multocida, Mannheimia haemolytica, Haemophilus spp. et Sta-
phylococcus spp.

Lapin
Infections bactériennes simples et mixtes des voies respiratoires, de la peau, 
des muqueuses buccales et des plaies : Pasteurella multocida, E. coli, Staphy-
lococcus spp.

Gris du Gabon et aras
Infections bactériennes simples et mixtes des voies respiratoires, de l’appa-
reil digestif, de la peau et des plaies : E. coli, Staphylococcus spp., Chlamydia 
psittaci

Tortues de Floride
Infections bactériennes simples et mixtes des voies respiratoires : E. coli, Pseu-
domonas spp.

Iguanes verts
Infections bactériennes simples et mixtes des voies respiratoires et de l’appa-
reil digestif : E. coli, Pseudomonas spp.

Couleuvres
Infections bactériennes simples et mixtes des voies respiratoires et de l’appa-
reil digestif : E. coli, Pseudomonas spp.

Toutes les espèces-cibles
La solution injectable Enrotron 2.5% doit être utilisée uniquement après confir-
mation bactériologique du diagnostic et sur la base d’un test de sensibilité des 
germes concernés, et s’il existe des résistances à d’autres antibiotiques. La so-
lution injectable Enrotron 2.5%, comme toutes les fluoroquinolones, ne devrait 
pas être utilisée pour le traitement d’infections bénignes en raison du risque 
d’acquisition de résistances.

4.3.		 Contre-indications
Ne pas utiliser en cas de résistance connue aux quinolones, car les résistances 
croisées sont presque complètes avec les quinolones et complètes avec les 
autres fluoroquinolones.
Ne pas utiliser chez des animaux présentant des troubles de croissance du 
cartilage articulaire. Ne pas utiliser chez les chiens âgés de moins d’un an en 

raison d’un risque potentiel de lésions des cartilages articulaires en période de 
croissance, en particulier chez les chiens de grandes races.
Ne pas utiliser chez les chiennes et les chattes pendant la gestation et la lactation.
Ne pas utiliser en cas d’hypersensibilité au principe actif ou à un autre com-
posant.
4.4.		 Mises en garde particulières à chaque espèce cible
Aucune
4.5.		 Précautions particulières d'emploi
Précautions particulières d'emploi chez l’animal
Pour des raisons de sécurité, il est recommandé de ne pas utiliser le médica-
ment chez des chiens de très grandes races avant l’âge de 18 mois (période de 
croissance prolongée).
La solution injectable Enrotron ad us. vet. doit être utilisée uniquement après 
confirmation bactériologique du diagnostic et sur la base d’un test de sensibilité 
des germes concernés, et s’il existe des résistances à d’autres antibiotiques. La 
solution injectable Enrotron ad us. vet., comme toutes les fluoroquinolones, ne 
devrait pas être utilisée pour le traitement d’infections bénignes en raison du 
risque d’acquisition de résistances.
Précautions particulières à prendre par la personne qui administre le médica-
ment vétérinaire aux animaux
En cas d'auto-injection accidentelle, demandez immédiatement conseil à un 
médecin et montrez-lui la notice ou l’étiquette.
Les personnes présentant une hypersensibilité connue aux fluoroquinolones 
devraient éviter tout contact avec le médicament vétérinaire.
4.6.		 Effets indésirables (fréquence et gravité)
Dans rares cas, des réactions locales passagères peuvent apparaître au site 
d’injection.
La fréquence des effets indésirables est définie comme suit :
-	 très fréquent (effets indésirables chez plus d’1 animal sur 10 animaux traités)
-	 fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 100 animaux traités)
-	 peu fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 1'000 animaux traités)
-	 rare (entre 1 et 10 animaux sur 10'000 animaux traités)
-	 très rare (moins d’un animal sur 10'000 animaux traités, y compris les cas 

isolés)
4.7.		 Utilisation en cas de gestation, de lactation ou de ponte
Ne pas utiliser chez les chiennes et les chattes pendant la gestation et la lactation.
4.8.		 Interactions médicamenteuses et autres formes d’interactions
L’élimination de la théophylline peut être retardée.
Des effets antagonistes peuvent apparaître si Enrotron (enrofloxacine) est as-
socié à des macrolides, des tétracyclines ou du chloramphénicol.
4.9.		 Posologie et voie d’administration
Porcin
2.5 mg d’enrofloxacine par kg de poids corporel et par jour, soit 0.1 ml d’Enro-
tron 2.5% par 1 kg de poids corporel et par jour
Administration intramusculaire dans le cou, derrière l’oreille. Ne pas injecter 
plus de 2.5 ml par site d’injection.
Poursuivre le traitement pendant 3 jours consécutifs.

Chien et chat
5 mg d’enrofloxacine par kg de poids corporel et par jour, soit 0.2 ml d’Enrotron 
2.5% par 1 kg de poids corporel et par jour
Administration sous-cutanée. Ne pas dépasser la posologie recommandée.
Poursuivre le traitement pendant 5 - 10 jours consécutifs.

Animaux de compagnie et animaux exotiques

Rongeurs (p.ex. souris, rats, cobayes et hamsters), lagomorphes (p.ex. lapins) et 
mustélidés (p.ex. furets)
7.5 mg d’enrofloxacine par kg de poids corporel et par jour, soit 0.3 ml d’Enro-
tron 2.5% par 1 kg de poids corporel et par jour
Administration intramusculaire ou sous-cutanée
Poursuivre le traitement pendant 5 - 10 jours consécutifs.

Oiseaux d’ornement (p.ex. Gris du Gabon, Grand-Duc d’Amérique, buse à queue 
rousse)
15 mg d’enrofloxacine par kg de poids corporel et par jour, soit 0.6 ml d’Enro-
tron 2.5% par 1 kg de poids corporel et par jour
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Administration intramusculaire
Poursuivre le traitement pendant 5 - 10 jours consécutifs.

Serpents (p.ex. python molure)
Chez les serpents, la posologie pour le traitement d’une infection à Pseudomo-
nas est de 10 mg d’enrofloxacine par kg de poids corporel tous les deux jours, 
soit 0.4 ml d’Enrotron 2.5% par 1 kg de poids corporel tous les deux jours.
La posologie en présence d’autres bactéries est de 10 mg d’enrofloxacine par 
kg de poids corporel le premier jour, puis de 5 mg par kg tous les deux jours, 
soit 0.4 ml d’Enrotron 2.5% par 1 kg de poids corporel le premier jour, puis 
0.2 ml par 1 kg de poids corporel tous les deux jours.
Administration intramusculaire
Poursuivre le traitement jusqu’à 3 jours après la disparition des symptômes.

Lézards (p.ex. varan des savanes, iguane vert)
Chez les lézards (infection à Pseudomonas), la posologie est de 10 mg d’enro-
floxacine par kg de poids corporel tous les deux jours, soit 0.4 ml d’Enrotron 
2.5% par 1 kg de poids corporel tous les deux jours.
La posologie en présence d’autres bactéries est de 5 mg d’enrofloxacine par kg 
de poids corporel tous les deux jours, soit 0.2 ml d’Enrotron 2.5% par 1 kg de 
poids corporel tous les deux jours.
Administration intramusculaire
Poursuivre le traitement pendant 5 - 10 jours consécutifs.

Tortues (p.ex. tortue étoilée, tortue gaufrée, tortue d’Hermann et tortue de Flo-
ride)
Chez les tortues, la posologie est de 5 mg d’enrofloxacine par kg de poids cor-
porel tous les jours ou tous les deux jours, selon la gravité de l’infection, soit 0.2 ml 
d’Enrotron 2.5% par 1 kg de poids corporel tous les 1 - 2 jours.
Administration intramusculaire
Poursuivre le traitement pendant 5 - 10 jours consécutifs.

Toutes les espèces-cibles
Si aucune amélioration clinique n’est observée après deux à trois jours de trai-
tement, un nouveau test de sensibilité et éventuellement un traitement diffé-
rent sont à envisager. Les animaux poïkilothermes doivent être réchauffés à 
leur température corporelle optimale avant le début du traitement. La tempé-
rature ambiante appropriée à chaque espèce doit être maintenue pendant toute 
la durée du traitement. Un éventuel déficit hydrique doit être compensé avant 
le début du traitement.

4.10.		 Surdosage (symptômes, conduite d’urgence, antidotes), si nécessaire
L’utilisation de doses plus élevées que celles recommandées chez les chats 
peut provoquer un effet toxique sur la rétine, y compris la cécité.
En cas de surdosage aigu (> 10 fois) de la solution injectable, des troubles ner-
veux centraux (troubles de la coordination, tremblement musculaire, nystag-
mus, crampes) peuvent apparaître. En l’absence de traitement, ces troubles 
disparaissent après 24 heures.
4.11.		 Temps d’attente
Porcin :		 tissus comestibles :	 7 jours
Lapin :		  tissus comestibles :	 3 jours

5.	 Propriétés pharmacologiques
Groupe pharmacothérapeutique : anti-infectieux à usage systémique, fluoro-
quinolones
Code ATCvet : QJ01MA90
5.1.		 Propriétés pharmacodynamiques
L’enrofloxacine appartient à la classe chimique des fluoroquinolones. Cette 
substance exerce une activité bactéricide conférée par la liaison à la sous-unité 
A de l’ADN-gyrase bactérienne, qui induit une inhibition sélective de cette en-
zyme. L’ADN-gyrase est une topoisomérase impliquée dans les mécanismes de 
réplication, de transcription et de recombinaison de l’ADN bactérien.
Les fluoroquinolones ont aussi une influence sur les bactéries en phase sta-
tionnaire en modifiant la perméabilité de la paroi bactérienne. Grâce à ces 
mécanismes, la viabilité des bactéries décline très rapidement sous l’effet de 
l’enrofloxacine. Les concentrations inhibitrices et bactéricides de l’enrofloxa-
cine sont très similaires ; elles peuvent être identiques ou se différencier de 
1 - 2 degrés de dilution au maximum.
À faible concentration, l’enrofloxacine exerce une action antimicrobienne à 
l’encontre de la plupart des germes Gram négatif, de nombreux germes Gram 
positif ainsi que des mycoplasmes.
5.2.		 Caractéristiques pharmacocinétiques
L’enrofloxacine est partiellement éliminée par les reins chez toutes les es-
pèces.

Porcin
Après administration intramusculaire chez les porcins, l’enrofloxacine est 
rapidement et presque intégralement résorbée du site d’injection (biodispo-
nibilité élevée). Des concentrations sériques maximales sont atteintes après 
1 - 2 heures.
L’enrofloxacine est largement distribuée dans l’organisme. Les concentra-
tions retrouvées dans les tissus et les organes sont généralement nettement 
supérieures aux concentrations sériques. Lors d’utilisation et de posologie 
conformes aux prescriptions, la concentration minimale inhibitrice pour le 
germe concerné sera largement atteinte dans le sérum et les tissus concernés. 
Des concentrations élevées sont retrouvées dans les organes tels que les pou-
mons, le foie, les reins, les intestins et les tissus musculaires.

Chien, chat, animaux de compagnie et animaux exotiques
Après administration orale ou parentérale, la pharmacocinétique de l’enro-
floxacine est similaire. La biodisponibilité dépasse 80 %. Lors d’administrations 
répétées, les concentrations atteignent rapidement un équilibre dynamique 
entre la résorption et l’élimination. Le volume de distribution élevé dépassant 
2 démontre la bonne pénétration tissulaire de l’enrofloxacine. On trouve donc 
des concentrations élevées dans les organes importants, y compris la peau, 
les poumons, le foie, les reins, la prostate, l’utérus, l’urine, les os, le liquide 
cérébro-spinal et la bile. On constate une accumulation considérable de fluoro-
quinolones dans les macrophages et les granulocytes neutrophiles.

5.3.		 Propriétés environnementales
Aucune donnée

6.	 Informations pharmaceutiques
6.1.		 Liste des excipients
Alcohol butylicus
Kalii hydroxidum
Acidum hydrochloridum
Aqua ad iniectabilia
6.2.		 Incompatibilités majeures
En l’absence d’études de compatibilité, ce médicament vétérinaire ne doit pas 
être mélangé avec d’autres médicaments vétérinaires.
6.3.		 Durée de conservation
Durée de conservation du médicament vétérinaire tel que conditionné pour la 
vente : 3 ans
Durée de conservation après première ouverture du conditionnement pri-
maire : 28 jours
6.4.		 Précautions particulières de conservation
À conserver à une température ne dépassant pas 25°C.
Conserver le flacon dans l’emballage extérieur de façon à protéger de la lu-
mière.
6.5.		 Nature et composition du conditionnement primaire
Flacon de 50 ml en verre transparent avec bouchon en caoutchouc et capsule 
en aluminium
6.6.		 Précautions particulières à prendre lors de l’élimination de médica-
ments vétérinaires non utilisés ou de déchets dérivés de l’utilisation de ces 
médicaments
Tous médicaments vétérinaires non utilisés ou déchets dérivés de ces médica-
ments doivent être éliminés conformément aux exigences locales.
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ENROTRON® 2.5% ad us. vet. 
Soluzione iniettabile
Antibiotico (inibitore della girasi) per suini, cani, gatti, animali domestici e animali 
esotici
Enrofloxacinum

			   1.	 Denominazione del medicinale veterinario
Enrotron 2.5% ad us. vet., soluzione iniettabile

2.	 Composizione qualitativa e quantitativa
1 ml di soluzione iniettabile contiene:
Principio attivo: Enrofloxacinum 	 25 mg
Eccipiente: Alcohol butylicus 	 30 mg
Per l’elenco completo degli eccipienti, vedere paragrafo 6.1.

3.	 Forma farmaceutica
Soluzione iniettabile
Soluzione limpida, da giallastra a giallo-arancio

4.	 Informazioni cliniche
4.1.		 Specie di destinazione
Suino, cane, gatto, animali domestici e animali esotici
4.2.		 Indicazioni per l’utilizzazione, specificando le specie di destinazione
Antibiotico (inibitore della girasi) per suini, cani, gatti, animali domestici e ani-
mali esotici

Suino (suinetti e suini giovani fino a 30 kg)
Patologie di origine batterica dell’apparato digestivo (diarrea a E. coli, colisetti-
cemia) e delle vie respiratorie (polmonite enzootica): E. coli, Pasteurella multo-
cida, Mannheimia haemolytica e Mycoplasma hyopneumoniae

Cane e gatto
Infezioni singole e miste di origine batterica a carico delle vie respiratorie e 
dell’apparato digestivo, delle vie urinarie, della pelle e delle ferite: E. coli, Sal-
monella spp., Pasteurella multocida, Mannheimia haemolytica, Haemophilus spp. 
e Staphylococcus spp.

Coniglio
Infezioni singole e miste di origine batterica a carico dell’apparato respirato-
rio, della pelle e della mucosa orale nonché delle ferite: Pasteurella multocida, 
E. coli, Staphylococcus spp.

Pappagalli cinerini e are
Infezioni singole e miste di origine batterica a carico delle vie respiratorie e 
dell’apparato digestivo, della pelle e delle ferite: E. coli, Staphylococcus spp., 
Chlamydia psittaci

Tartarughe dalle orecchie rosse
Infezioni singole e miste di origine batterica a carico dell’apparato respiratorio: 
E. coli, Pseudomonas spp.

Iguana dai tubercoli
Infezioni singole e miste di origine batterica a carico dell’apparato respiratorio 
e digestivo: E. coli, Pseudomonas spp.

Colubridi
Infezioni singole e miste di origine batterica a carico dell’apparato respiratorio 
e digestivo: E. coli, Pseudomonas spp.

Tutte le specie di destinazione
Enrotron 2.5%, soluzione per iniezione deve essere utilizzato solo in seguito 
a precedente conferma batteriologica della diagnosi e test di sensibilità degli 
agenti patogeni coinvolti nonché in presenza di resistenze ad altri antibiotici. 
L’impiego di Enrotron 2.5% soluzione per iniezione, come quello di tutti gli altri 
fluorochinoloni, non deve avvenire in presenza di infezioni minori a causa di un 
possibile sviluppo di resistenze.

4.3.		 Controindicazioni
Non utilizzare in caso di resistenza ai chinoloni in quanto nei confronti di questi 
medicamenti esiste una resistenza crociata quasi completa e nei confronti di 
altri fluorochinoloni una resistenza crociata completa.
Non utilizzare in caso di disturbi preesistenti nello sviluppo della cartilagine.
I cani di età inferiore a un anno devono essere esclusi dal trattamento in quanto 
durante il periodo di rapido accrescimento, dipendentemente dalla specie nelle 
razze grandi, possono comparire danni alla cartilagine articolare.
I cani e i gatti in gestazione o in fase di allattamento devono essere esclusi dal 
trattamento.
Non usare in casi di nota ipersensibilità al principio attivo o altro eccipiente.
4.4.		 Avvertenze speciali per ciascuna specie di destinazione
Nessuna
4.5.		 Precauzioni speciali per l’impiego
Precauzioni speciali per l’impiego negli animali
Per ragioni di sicurezza, a causa del periodo di accrescimento più lungo, nelle 
razze canine grandi si raccomanda l’esclusione dal trattamento fino a 18 mesi. 
Enrotron ad us. vet., soluzione per iniezione deve essere utilizzato solo in segui-
to a precedente conferma batteriologica della diagnosi e test di sensibilità degli 
agenti patogeni coinvolti nonché in presenza di resistenze ad altri antibiotici. 
L’impiego di Enrotron ad us. vet., soluzione per iniezione, come quello di tutti gli 
altri fluorochinoloni, non deve avvenire in presenza di infezioni minori a causa 
di un possibile sviluppo di resistenze.
Precauzioni speciali che devono essere adottate dalla persona che sommini-
stra il medicinale veterinario agli animali
In caso di auto-iniezione accidentale, rivolgersi immediatamente ad un medico 
mostrandogli il foglietto illustrativo o l’etichetta.
Le persone con nota ipersensibilità ai fluorochinoloni devono evitare contatti 
con il medicinale veterinario.
4.6.		 Reazioni avverse (frequenza e gravità)
In casi rari possono verificarsi reazioni locali transitorie sul sito di inoculazione.
La frequenza delle reazioni avverse è definita usando le seguenti convenzioni:
-	 molto comuni (più di 1 su 10 animali trattati manifesta reazioni avverse)
-	 comuni (più di 1 ma meno di 10 animali su 100 animali trattati)
-	 non comuni (più di 1 ma meno di 10 animali su 1'000 animali trattati)
-	 rare (più di 1 ma meno di 10 animali su 10'000 animali trattati)
-	 molto rare (meno di 1 animale su 10'000 animali trattati, incluse le segnala-

zioni isolate)
4.7.		 Impiego durante la gravidanza, l’allattamento o l’ovodeposizione
I cani e i gatti in gestazione o in fase di allattamento devono essere esclusi dal 
trattamento.
4.8.		 Interazione con altri medicinali veterinari ed altre forme d’interazione
L’eliminazione della teofillina può essere ritardata.
In caso di combinazione di Enrotron (enrofloxacina) con macrolidi o tetracicline 
e cloramfenicolo, occorre prevedere effetti antagonisti.
4.9.		 Posologia e via di somministrazione
Suino
2.5 mg di enrofloxacina per kg di peso corporeo e giorno oppure 0.1 ml di En-
rotron 2.5% per 1 kg peso corporeo e giorno
Per iniezione intramuscolare nel suinetto e nel suino giovane fino a 30 kg nei 
muscoli anteriori del collo. Non iniettare più di 2.5 ml per sito di inoculazione. Il 
trattamento prevede tre giorni consecutivi.

Cane e gatto
5 mg di enrofloxacina per kg di peso corporeo e giorno oppure 0.2 ml di Enro-
tron 2.5% per 1 kg peso corporeo e giorno
Per iniezione sottocutanea nel cane e nel gatto. Non superare il dosaggio rac-
comandato.
Il trattamento prevede 5 - 10 giorni consecutivi.

Animali domestici ed esotici

Roditori (ad es. topo, ratto, cavia domestica e criceto), leporidi (ad es. coniglio) e 
mustelidi (ad es. furetto)
7.5 mg di enrofloxacina per kg di peso corporeo e giorno oppure 0.3 ml di En-
rotron 2.5% per 1 kg peso corporeo e giorno
Per iniezione intramuscolare o sottocutanea in roditori, leporidi e mustelidi
Il trattamento prevede 5 - 10 giorni consecutivi.

Uccelli ornamentali (ad es. pappagallo cinerino, gufo reale della Virginia, poiana 
codarossa)
15 mg di enrofloxacina per kg di peso corporeo e giorno oppure 0.6 ml di Enro-
tron 2.5% per 1 kg peso corporeo e giorno
Per iniezione intramuscolare negli uccelli ornamentali
Il trattamento prevede 5 - 10 giorni consecutivi.

Serpenti (ad es. pitone birmano)
Il dosaggio nei serpenti in caso di infezioni da Pseudomonas è di 10 mg di en-
rofloxacina per kg di peso corporeo ogni due giorni o 0.4 ml di Enrotron 2.5% 
per 1 kg di peso corporeo ogni due giorni.
Per tutti gli altri agenti patogeni batterici, la posologia nei serpenti è di 10 mg 
di enrofloxacina per kg di peso corporeo il primo giorno, quindi 5 mg ogni due 
giorni o 0.4 ml di Enrotron 2.5% per 1 kg di peso corporeo il primo giorno e 
quindi 0.2 ml per 1 kg di peso corporeo ogni due giorni.
Per iniezione intramuscolare nei serpenti
Il trattamento nei serpenti deve essere proseguito fino a tre giorni dopo la 
scomparsa dei sintomi.

Lacertidi (ad es. varano della steppa e iguana dai tubercoli)
Il dosaggio nei lacertidi (infezione da Pseudomonas) è di 10 mg di enrofloxacina 
per kg di peso corporeo ogni due giorni o 0.4 ml di Enrotron 2.5% per 1 kg di 
peso corporeo ogni due giorni.
Per tutti gli altri agenti patogeni batterici, il dosaggio nei lacertidi è di 5 mg di 
enrofloxacina per kg di peso corporeo ogni due giorni o 0.2 ml di Enrotron 2.5% 
per 1 kg di peso corporeo ogni due giorni.
Per iniezione intramuscolare nei lacertidi
Il trattamento prevede 5 - 10 giorni consecutivi.

Tartarughe (ad es. tartaruga stellata, tartaruga Gopher, tartaruga di terra e tar-
taruga dalle orecchie rosse)
Il dosaggio nelle tartarughe è di 5 mg di enrofloxacina per kg di peso corporeo 
ogni 1 - 2 giorni in base alla gravità dell’infezione o 0.2 ml di Enrotron 2.5% per 
1 kg di peso corporeo ogni 1 - 2 giorni.
Per iniezione intramuscolare nelle tartarughe
Il trattamento prevede 5 - 10 giorni consecutivi.

Tutte le specie di destinazione
In assenza di un miglioramento clinico entro due o tre giorni, è indicato un nuo-
vo test di sensibilità ed eventualmente un cambio di terapia. Gli animali a san-
gue freddo devono essere riscaldati alla loro temperatura corporea ottimale 
prima dell’inizio della terapia. Per tutta la durata del trattamento è necessario 
conservare la temperatura ambiente ottimale per la specie in questione. Prima 
dell’inizio della terapia, compensare un’eventuale disidratazione esistente.

4.10.		 Sovradosaggio (sintomi, procedure d’emergenza, antidoti) se necessario
Nei gatti, in caso di superamento del dosaggio raccomandato possono presen-
tarsi effetti retinotossici, inclusa cecità.
In caso di sovradosaggio acuto (> 10 volte) con la soluzione per iniezione si 
devono prevedere come primi sintomi manifestazioni a carico del SNC quali in-
coordinazione, tremore muscolare, nistagmo e crampi, che senza trattamento 
sono reversibili dopo 24 ore.
4.11.		 Tempi di attesa
Suino:		  tessuti commestibili:	 7 giorni
Coniglio:	 tessuti commestibili:	 3 giorni

5.	 Proprietà farmacologiche
Gruppo farmacoterapeutico: prodotto antibatterico per uso sistemico, fluoro-
chinolone
Codice ATCvet: QJ01MA90
5.1.		 Proprietà farmacodinamiche
L’enrofloxacina appartiene alla classe chimica dei fluorochinoloni. La sostanza 
ha un’azione battericida che si esprime tramite un legame alla subunità A della 
DNA girasi batterica e attraverso la conseguente inibizione selettiva di questo 
enzima. La DNA girasi appartiene alle topoisomerasi che nei batteri partecipano 
alla replicazione, trascrizione e ricombinazione del DNA.
I fluorochinoloni influenzano anche i batteri nella fase di riposo a seguito di va-
riazioni nella permeabilità della parete cellulare. Questi meccanismi spiegano 
perché in seguito all’esposizione all’enrofloxacina, la vitalità dei batteri si riduce 
molto rapidamente. Nell’enrofloxacina le concentrazioni inibitorie e battericide 
sono molto vicine. Sono identiche o si differenziano al massimo di 1 − 2 livelli 
di diluizione.
L’enrofloxacina esercita un’azione antimicrobica a concentrazioni ridotte contro 
la maggior parte degli organismi Gram-negativi, molti organismi Gram-positivi 
e contro i micoplasmi.
5.2.		 Informazioni farmacocinetiche
In tutte le specie di destinazione, l’eliminazione dell’enrofloxacina avviene in 
parte per via renale.

Suino
In seguito alla somministrazione intramuscolare, nei suini il principio attivo en-
rofloxacina viene riassorbito in modo molto rapido e quasi completamente dal 
sito di inoculazione (elevata biodisponibilità). Dopo 1 - 2 ore viene raggiunta la 
concentrazione massima nel siero.
L’enrofloxacina ha un grande volume di distribuzione. Le concentrazioni nei 
tessuti e negli organi superano per lo più nettamente il livello sierico. Con un 
utilizzo e un dosaggio normali, la concentrazione di inibizione minima dell’agen-
te patogeno in questione viene adeguatamente coperta dall’attività antibiotica 
nel siero e nei tessuti di destinazione. Gli organi in cui è possibile attendersi 
concentrazioni elevate sono ad esempio i polmoni, il fegato, i reni, l’intestino e 
il tessuto muscolare.

Cane, gatto, animali domestici e animali esotici
La farmacocinetica in seguito a somministrazione orale o parenterale è quasi 
uguale. La biodisponibilità supera l’80%. In seguito a somministrazione ripetuta, 
le concentrazioni raggiungono rapidamente un equilibrio tra riassorbimento ed 
escrezione. L'elevato volume di distribuzione superiore a 2 deve essere con-
siderato un segno di buona penetrazione nei tessuti dell’enrofloxacina. Con-
centrazioni altrettanto elevate sono presenti in organi importanti tra cui pelle, 
polmoni, fegato, reni, prostata, utero, urina, ossa, liquido cerebrospinale e bile. 
È rilevante l’elevato accumulo di fluorochinoloni nei macrofagi e nei neutrofili.

5.3.		 Proprietà ambientali
Nessuna informazione

6.	 Informazioni farmaceutiche
6.1.		 Elenco degli eccipienti
Alcohol butylicus
Kalii hydroxidum
Acidum hydrochloridum
Aqua ad iniectabilia
6.2.		 Incompatibilità principali
In assenza di studi di compatibilità, questo medicinale veterinario non deve es-
sere miscelato con altri medicinali veterinari.
6.3.		 Periodo di validità
Periodo di validità del medicinale veterinario confezionato per la vendita: 3 anni
Periodo di validità dopo prima apertura del confezionamento primario: 28 giorni
6.4.		 Speciali precauzioni per la conservazione
Non conservare a temperatura superiore ai 25°C.
Tenere il flacone nell'imballaggio esterno per proteggerlo della luce.
6.5.		 Natura e composizione del confezionamento primario
Flacone in vetro incolore da 50 ml con tappo in gomma e ghiera in alluminio
6.6.		 Precauzioni particolari da prendere per lo smaltimento del medicinale 
veterinario non utilizzato e dei rifiuti derivanti dal suo utilizzo
Il medicinale veterinario non utilizzato o i rifiuti derivati da tale medicinale ve-
terinario devono essere smaltiti in conformità alle disposizioni di legge locali.

7.	 Titolare dell’autorizzazione all’immissione in commercio
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83
3018 Berna
Tel.: 031 / 980 27 27
Fax: 031 / 980 27 28
info@graeub.com

8.	 Numeri dell’autorizzazione all’immissione in commercio
Swissmedic 65’352’001 2.5% 50 ml
Categoria di dispensazione A: dispensazione singola su prescrizione veterinaria

9.	 Data della prima autorizzazione/rinnovo dell’autorizzazione
Data della prima autorizzazione: 11.09.2015
Data dell’ultimo rinnovo: 15.01.2020

10.	 Data di revisione del testo
16.04.2020

Divieto di vendita, fornitura e/o impiego
Non consegnare in stock.
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